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Kleine Anfrage 3998 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Bedburg-Hau: Brandkatastrophe in einem Seniorenheim – Was sind die Fakten? 
 
Seit dem verheerenden Brand in einem Seniorenheim in der Nacht von Sonntag auf Montag, 
den 4. März 2024 im niederrheinischen Bedburg-Hau nahe Kleve sind mittlerweile mehr als 
zwei Monate vergangen. Damals schlug um 03:50 Uhr die Brandmeldeanlage des 
zweigeschossigen Gebäudes im Stadtteil Qualburg an. Als die Feuerwehr, die in der Spitze 
mit 160 Einsatzkräften aktiv war, am Ort des Geschehens eintraf, schlugen die Flammen 
bereits aus dem Fenster.1 
 
Das Altenheim wurde evakuiert und 46 Bewohner ins Freie gebracht. Allerdings kamen zwei 
Frauen und zwei Männer bei dem tragischen Brand ums Leben. Zudem wurden mindestens 
23 Menschen verletzt, zum Teil schwer. Von den verletzten Personen seien 21 Bewohner des 
Heims. Außerdem wurden ein Feuerwehrmann, ein Polizist sowie eine Pflegekraft verletzt und 
in ein Krankenhaus gebracht. Die Polizei hielt es für möglich, dass noch weitere Verletzte 
hinzukommen. Erschwerend kam hinzu, dass es sich bei dieser Einrichtung nicht um ein 
gewöhnliches Pflegeheim handelte. Es seien auch Bewohner mit einer psychiatrischen 
Vorgeschichte untergebracht, die das Geschehene gar nicht einordnen können.2 
 
Nach Angaben der Feuerwehr sei das Gebäude nicht mehr bewohnbar, da die 
Brandmeldeanlage zerstört wurde. Nach Informationen der Bild-Zeitung soll der Brand im 
Zimmer eines Bewohners im hinteren Trakt ausgebrochen sein. Er überlebte die Katastrophe 
und soll Rettungskräften gegenüber angegeben haben, dass er heimlich geraucht habe.3 Die 
Bewohner wurden mit Bussen in eine Mehrzweckturnhalle gebracht, die nun als 
Ausweichquartier diene.4 Vor dem Hintergrund dieser Brandkatastrophe sprach sich ein 
Vertreter der Deutschen Stiftung Patientenschutz dafür aus, dass jedes Patienten- und 
Personalzimmer mit selbstständigen Löschanlagen ausgestattet werden müsse. Er wies 
darauf hin, dass es allein in den ersten drei Monaten dieses Jahres 26 Mal in einem Pflegeheim 
gebrannt habe.5 
 
  

                                                
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/nordrhein-westfalen/regional/bebdurg-hau-altenheim-brand-durch-

zigarette-im-zimmer-eines-bewohners-87390244.bild.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
4 Vgl. https://www.welt.de/vermischtes/article250386306/NRW-Vier-Tote-und-23-Verletzte-bei-Brand-

in-Seniorenheim.html. 
5 https://www.bild.de/regional/nordrhein-westfalen/regional/bebdurg-hau-altenheim-brand-durch-

zigarette-im-zimmer-eines-bewohners-87390244.bild.html. 
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Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? 
 
2. Welche Maßnahmen wurden umgesetzt, nach denen die Bewohner des nicht mehr 

bezugsfähigen Pflegeheims in andere Unterkünfte gebracht wurden? 
 
3. In welchem Umfang setzt sich die Landesregierung dafür ein, dass die Installation von 

selbstständigen Löschanlagen, so wie es der Vertreter der Deutschen Stiftung 
Patientenschutz fordert, zur Pflicht gemacht wird? 

 
4. Welche Kosten würden entstehen, wenn alle Pflegeeinrichtungen in Nordrhein-

Westfalen mit derartigen selbstständigen Löschanlagen ausgerüstet werden sollten? 
 
5. Welche Hauptursachen konnten für die seit 2010 bis heute pro Jahr ereigneten Brände 

in Pflegeeinrichtungen ermittelt werden? 
 
 
 
Markus Wagner 


